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EK Angehörige der Feuerwehr / Thema: T1 – Sicherheit und technische Hilfeleistung 

Inhalt • Sicherheit 
• Schutzausrüstungen 
• Tauchpumpen, Schmutzwasserpumpen, Wassersauger 
• Sandsacksystem, Schaltafelsystem 

Lektionsdauer 60 Minuten inkl. Verschiebung 

Lernziele Der Teilnehmer/die Teilnehmerin 

• kennt die Gefahren beim Umgang mit technischen Geräten 
• kann die Schutzausrüstung situativ anpassen 
• gewinnt einen Überblick über die verschiedenen Gerätschaf-ten, 

welche bei einer Überschwemmung  
• eingesetzt werden 

Material • Kettensäge inkl. Schutzausrüstung 
• Trenn-/Winkelschleifer inkl. Schutzausrüstung 
• Seilzugapparat 
• Schwimmwesten 
• Warnwesten (EN ISO 20471, Klasse 2) 
• Warnkleider (EN ISO 20471, Klasse 3) 
• Tauchpumpe 
• Schmutzwasserpumpe 
• Wassersauger 
• Kabelrolle mit FI 
• Grosser Behälter mit Wasser gefüllt 
• A2 Plakat Sandsacksystem 
• A2 Plakat Schaltafelsystem 

Anforderung Arbeitsplatz • Möglichkeit zum Aufhängen von Plakaten 
• Stromanschluss für Geräte gemäss Materialliste 

Spezielles Der Teilnehmer soll die Möglichkeit erhalten, die Gerätschaften in die 
Hand zu nehmen und teilweise auszuprobieren 

Der Klassenlehrer geht auf die wichtigsten Eigenschaften von Geräten 
ein 
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Zeit Phase Inhalt, Hinweise, wichtige Punkte Material / Wichtiges 

5’ Einstieg Elementarereignisse beschäftigen die Feuerwehren 
regelmässig. 

Wir gehen nach dem ständigen Auftrag vor: 

• Sichern / Absperren 
• Retten von Menschen und Tieren 
• Halten / Eindämmen, Ableiten, Umleiten 
• Schützen / Infrastruktur und Objekte schützen 
• Bewältigen / Auspumpen von vollgelaufenen 

Kellern, Räumen, Tiefgaragen 

Die Sicherheit der Einsatzkräfte hat oberste Priorität. 

 

30’ 

 

Bearbeitung 1 Material und Geräte kennenlernen und gegenseitig 
vorstellen 

 

(15’)  • Klasse in 2 Gruppen teilen 
• Erarbeiten des zugewiesenen Materials 
Gruppe „Geräte“ 
Material: Kettensäge, Trenn-/Winkelschleifer, Seilzugapparat 
Zeit:  10 Minuten vorbereiten 
Auftrag:  Visualisieren des Zwecks, Gefahren, 
 Sicherheitspunkte, was gibt es zu beachten, wer setzt 
 diese Geräte ein 

Gruppe „Schutzausrüstung“ 
Material: Brandschutzausrüstung (der TN), Warnweste/-kleider, 
 Schwimmwesten 
Zeit: 10 Minuten vorbereiten 
Auftrag:  Visualisierung des Zweck, Gefahren 
 Sicherheitspunkte, was gibt es zu beachten 

 

(10’) 

 

(5’) 

 Präsentation jeder Gruppe 
• Jede Gruppe präsentiert die Ergebnisse (ca. 5 

Minuten pro Gruppe, Zeit im Auge behalten) 
• Der Klassenlehrer ergänzt fachtechnische Details 

 

20’ Bearbeitung 2 Überschwemmung 

Sandsack- und Schaltafelsysteme 
Kurz erklären, wie die Systeme funktionieren und 
wie diese aufgebaut werden. 

Vor- und Nachteile erläutern (blaue Hinweise für 100m 
Damm): 

• Anzahl Personen 

• Fahrzeuge und Hilfsmittel 

Basiswissen Kapitel 10.12.4 

Basiswissen Kapitel 10.12.5 

  Tauchpumpe: 
Leistung: bis 2500 Liter/min 
Vorteile: gut transportierbar und flexibel 
Ablauf: 
• Schlauch anschliessen 
• Halteseil am Traggriff befestigen 
• Funktionskontrolle 
• Pumpe mittels Halteseil absenken 
• Pumpe in Betrieb setzen 

 

 

 

▪ Elektrische Pumpen mit FI-Schutzschalter (bei 
Stromentnahme) betreiben 

▪ Kontrollierter Wasserauslauf bei Inbetriebnahme 
sicherstellen und beobachten 

▪ Keine brennbaren Flüssigkeiten umpumpen 
▪ Kabelrolle ganz abrollen 

Basiswissen Kapitel 10.12.1 
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▪ Die Pumpe nicht am Netzkabel oder am 
Auslaufschlauch in die Tiefe lassen 

▪ Schläuche nicht knicken, nötigenfalls Knickschutz oder 
formfeste Schläuche benutzen 

▪ Rücklauf des Wassers verhindern  
▪ Während des Einsatzes, Schlauch vor Verstopfung 

schützen 
▪ Hohe Wassertemperaturen können die Pumpe 

beschädigen 

 

  Schmutzwasserpumpe 
Vorteil: Mit Feststoffen versetztes Wasser bis 80 mm 
Korngrösse förderbar 
Ablauf: 
• Tauchbogen montieren 
• Min. 1 Spiralschlauch montieren, dann evtl. weitere FW-

Schläuche 
• Pumpe ins Wasser stellen 
• Motorschutzstecker einstecken 
• Pumpe in Betrieb setzen 

 

 

 

▪ Elektrische Pumpen mit FI-Schutzschalter (bei 
Stromentnahme) betreiben 

▪ Kontrollierter Wasserauslauf bei Inbetriebnahme 
sicherstellen und beobachten 

▪ Keine brennbaren Flüssigkeiten umpumpen 
▪ Kabelrolle ganz abrollen 
▪ Bleiben Feststoffe am Saugrohr hängen, zuerst 

Pumpe vom Netz trennen, dann Feststoffe entfernen 

Basiswissen Kapitel 10.12.2 

 

 

▪ Die Pumpe nicht am Netzkabel oder am 
Auslaufschlauch in die Tiefe lassen 

▪ Schläuche nicht knicken, nötigenfalls Knickschutz oder 
formfeste Schläuche benutzen 

▪ Rücklauf des Wassers verhindern  
▪ Während des Einsatzes, Schlauch vor Verstopfung 

schützen 
▪ Hohe Wassertemperaturen können die Pumpe 

beschädigen 

 

  Wassersauger 
Vorteil: Räume können trocken gesaugt werden 
Hinweis: 
Verschiedene Typen, mit und ohne Tauchpumpen 

 

 

 

▪ Brennbare, aggressive, explosive Flüssigkeiten, wie 
Lösungsmittel, Benzin, Säuren und Laugen, dürfen nicht 
aufgesaugt werden 

▪ Kontrollierter Wasserauslauf bei Inbetriebnahme 
sicherstellen und beobachten 

Basiswissen Kapitel 10.12.3 

 
 

▪ Schaumbildende Flüssigkeiten können das richtige 
Reagieren des Schwimmers beeinflussen 

 

5’ Zusammen-
fassung 

Wichtiges nochmals erfragen 

Wer bedient Geräte wie Kettensäge, Trennschleifer, 
Seilzugapparat, usw? 

• Chargierte / Fachpersonen 
• Ausgebildete Personen 

Wie darf ein AdF kurzfristig auf der Strasse stehen? 

• Warnwesten (EN ISO 20471, Klasse 2) 

Unterschiede der verschiedenen Pumpen? 

Vor- und Nachteile der Systeme für die 
Wasserzurückhaltung? 

 

X‘ Verschieben Angemessene Zeit für die Verschiebung zum 
nächsten Arbeitsplatz einplanen 

 

 



Quelle: www.feukos.ch, Reglement Basiswissen, Kap. 10.12.4 

Sandsacksystem 

 Zur Erstellung eines Sandsackdammes von 100 m Länge  
und 0.5 m Höhe werden benötigt: 
 

◼Ca. 3‘500 Sandsäcke à 16 kg Sand, auf Paletten  
bereitgestellt 

◼12 LKW für den Transport (300 Sandsäcke resp. 5 t  
Nutzlast pro LKW) 

◼Ca. 4 Gabelstapler für das Be- und Entladen 

◼Ca. 40 Personen während einer Stunde für den Aufbau 
 

http://www.feukos.ch/


Quelle: www.feukos.ch, Reglement Basiswissen, Kap. 10.12.4 

Schaltafelsystem 

 

Zur Erstellung eines Linienschutzes im Schaltafelsystem 
von 100 m Länge und 0.5 m Höhe werden benötigt: 
 

◼ ca. 50 Schaltafeln 

◼ ca. 100 Rundstahlarmierungseisen (ca. 10 mm,  
Länge 1 m) oder Holzpflöcke 

◼ ca. 150 Sandsäcke à 16 kg Sand 

◼ ca. 250 m2 Folie 

◼ ca. 6 Personen während einer Stunde für den Aufbau 



Factsheet 

Arbeiten mit der Kettensäge 

bei nichtforstlichen Tätigkeiten 

Das Wichtigste in Kürze 
 

• Das Arbeiten mit der Kettensäge gilt als Arbeiten 

mit besonderen Gefahren gemäss Art. 8 der  

Verordnung über die Verhütung von Unfällen  

und Berufskrankheiten (VUV). Der Arbeitgeber 

darf solche Arbeiten nur Arbeitnehmenden über-

tragen, die dafür ausgebildet sind. 

• Kettensägeführer müssen mindestens 18 Jahre  

alt sein. Gehört das Arbeiten mit der Kettensäge 

zur Berufsbildung, darf ab 16 Jahren damit  

gearbeitet werden. 

• Vor Arbeitsbeginn prüfen, ob die Arbeiten nicht 

mit einer anderen Maschine ausgeführt werden 

können. Mögliche Alternativen sind: Säbelsäge 

(Bild 3) oder Tischkettensägemaschine. 

• Bei Arbeiten mit der Kettensäge immer die erfor-

derliche Schutzausrüstung tragen. (Bild 1 + 2) 

• Der Arbeitsplatz muss der entsprechenden  

Tätigkeit angepasst werden. Auf sicheren Stand 

achten. 

• Mit der Kettensäge nicht über Schulterhöhe 

arbeiten. 

• In geschlossenen Räumen nur elektrische Ketten-

sägen verwenden. 

 

Anforderungen an die Kettensäge
 

• Beim Kauf müssen folgende Dokumente mitgeliefert 

werden: 

- Bedienungsanleitung auf Deutsch 

- Konformitätserklärung 

• Erforderlichen Sicherheitseinrichtungen: 

- Kettenbremse mit Schutzbügel 

- Kettenfangbolzen 

- Rechtshandschutz 

- Kettenschutz 

• Bei Benzin-Kettensägen zusätzlich: 

- Gashebelsperre 

- Antivibrationssystem 

- Stoppschalter 

 

Arbeiten mit der Kettensäge nur 

mit entsprechender Ausbildung 

und der persönlichen Schutz-

ausrüstung! 

    
 

 1  Der Arbeit entsprechende Schutzausrüstung 

    

 2  Beinlinge mit Reissverschluss  3  Säbelsäge: Mögliche Alternative

  
Suva 
Arbeitssicherheit 
Postfach, 6002 Luzern 

Factsheet Nr. 33062.d 
Stand: März 2013 
Download: www.suva.ch/waswo/33062.d 

  



Ausbildung 
 

Damit eine Person sicher mit der Kettensäge arbeiten 

kann, muss sie über bestimmte Kenntnisse und  

Fähigkeiten verfügen wie in Tabelle 1 dargestellt. 
 

• Die Ausbildung beinhaltet die allgemeinen 

Grundlagen: 

- Aufbau und Funktion der Kettensäge und der  

  Schneidegarnitur 

- Sicherheitseinrichtungen an der Kettensäge 

- Betriebsstoffe (Treib- und Schmierstoffe) 

- Gefahren, die von der Kettensäge ausgehen und  

  die erforderlichen Schutzmassnahmen 

- Erforderliche Schutzausrüstung (PSA) 

- Einfache Notfallorganisation 

- Kettenwechsel, Pflege- und Wartungsarbeiten 

- Transport der Kettensäge 

- Auswahl der geeigneten Kettensäge 

- Gesetzliche Bestimmungen 

und die Kettensägearbeit an Stückholz: 

- Handhabung und Umgang mit der Kettensäge 

- Kettenstopp einschalten, wenn Sägearbeit kurz  

  unterbrochen wird 

- nur mit sicherem Stand arbeiten, lose Holzstücke  

  fixieren usw. 

- Reaktionen bei ziehender und stossender Säge- 

  kette sowie beim Sägen mit der Schwertspitze 

• Mit entsprechender Fachkompetenz, wenn nötig 

mit Beizug eines Fachspezialisten (z. B. ausgebil-

deter Forstwart), kann die Grundausbildung auch 

betriebsintern organisiert werden. 

• Bei Mitarbeitenden, die mit der Kettensäge Erfah-

rung haben, ist die Fachkompetenz zu überprüfen 

und ergänzend zu schulen. Die Dauer der Aus-

bildung kann der Fachkompetenz angepasst  

werden und ist zu dokumentieren. 

 

Persönliche Schutzausrüstung 
 

Folgende PSA muss bei nichtforstlichen Arbeiten mit 

der Kettensäge getragen werden. 
 

• In jedem Fall: 

- festes Schuhwerk / Sicherheitsschuhe 

- Schnittschutzhosen oder Beinlinge mit  

  Schnittschutzeinlagen 

- Augenschutz / Schutzbrille (je nach Situation  

  mit Helm) 

- Gehörschutz 

- Handschuhe 

• Bei Rückschlaggefährdung zusätzlich: 

- Gesichtsschutz mit Helm 

 Minimale Sicherheitsausbildung für Kettensäge-

führer ohne Holzernte 
 

Verschiedene Ausbildungseinheiten erlauben es, die Ketten-

säge in verschiedenen Tätigkeitsbereichen und Branchen einzu-

setzen. Massgebend für die Ausbildung sind die auszuführenden 

Tätigkeiten und nicht die Branchenzugehörigkeit. 

Ausbildungsbeschrieb 

- Tätigkeiten - mögliche Branchen 

Kursbeschrieb / Dauer Kursanbieter
 

Tabelle 1 

Aufarbeiten von liegendem Kantholz 

 - Trenn-, Stech- und Längs-

schnitte an Brettern und 

Kanthölzern. 

 

 

- Holzindustrie 

- Zimmerleute 

- Dachdecker 

- Hoch- und Tiefbau 

- ….. 

 - Mit entsprechender Fachkompetenz kann die Ausbildung 

betriebsintern organisiert werden 

- Handhabungskurs Kettensägen / 1 Tag www.ahb.bfh.ch

 
Tabelle 2 

Absägen von Büschen und kleinen Bäumen (D max. 10 cm) 

 - Trennschnitte 

- Fällen von Schwachholz bis 

10 cm Stammdurchmesser 

- Aufarbeiten von liegendem 

spannungsfreiem Holz 

- Entasten 

 

- Gartenbau 

- Eisenbahnbetriebe 

- Elektrizitätswerke 

- Strassenunterhalt 

- Berg- und Seilbahnbetriebe 

- Feuerwehr 

- Beschäftigungsprogramme 

- ….. 

 Motorsägen Handhabung / 2Tage www.holzerkurse.ch

                                                            www.gaertnermeister.org

 
Tabelle 3 

Einzelne Bäume unter einfachen Verhältnissen fällen 

 - Trennschnitte 

- Einzelne Bäume unter einfa-

chen Verhältnissen fällen 

- Zufallbringen von hängen 

gebliebenen Bäumen 

- Einsatz von Handseilzügen 

- Parkpflege 

- Grünpflege 

- Landwirtschaft 

- ….. 

 

 

 

 Grundlagen der Holzhauerei / 5 Tage www.holzerkurse.ch

 
 

Die Arbeitnehmenden sollen an ihrem gewohnten Arbeitsplatz 

oder in einer ähnlichen Umgebung ausgebildet werden 

 Mögliche Ausbildungsstätten der Kettensägeführer
 

Fragen Sie zuerst bei ihrem Berufsverband nach, ob eine 

Ausbildung zum Kettensägeführer angeboten wird. 
 

www.ahb.bfh.ch  Handhabungskurs Kettensägen 

Berner Fachhochschule Architektur, Holz und Bau 
 

www.holzerkurse.ch  Motorsägen-Handhabung 

 Grundlagen der Holzhauerei 
 

www.gaertnermeister.org Motorsägen-Handhabung 

 Relevante Vorschriften und Normen 

  VUV Art. 8 Der Arbeitgeber darf Arbeiten mit besonderen Gefah-
ren nur Arbeitnehmern übertragen, die dafür entspre-
chend ausgebildet sind. 

 

     

 
Weitere Informationen zum Thema 

� Checkliste 67033: Arbeiten mit der Motorsäge 

(www.suva.ch/waswo/67033) 

� Kleinplakat 55029: Motorsägeführer arbeiten 

mit Schutzausrüstung 

(www.suva.ch/waswo/55029) 

� Beratungsstelle für Arbeitssicherheit des SBV 

- Kettensäge richtig handhaben 

(BfA INFO 40) 

















STELLUNG: 

SEITLICHES AUSSTRECKEN BEIDER ARME.

BEDEUTUNG: 

HALT FÜR DEN VERKEHR VON HINTEN UND VON VORNE.



ist

Auskunft

Ausrüstung Verkehrsdienst








